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ÖFFNUNGSZEITEN
M o n ta g  b i s  Fre i ta g  9 — 1 7  U h r
S a m sta g ,  S o n n -  u n d  Fe i e r ta g  9 — 1 8  U h r
Ka ss e n -  u n d  E i n l a sss c h l u ss 1 6  bz w.  1 7  U h r
D i e  M i t n a h m e  vo n  T i e re n  i n  d e n  S c h l o ss h of  
u n d  i n  d i e  Au sste l l u n g  i st  n i c h t  g e sta ttet !

EINTRITTSPREISE
E r wa c h s e n e  €  1 0,0 0
G r u p p e n  a b  2 0  P e rs o n e n  p ro  P e rs o n €  9,0 0  
S c h ü l e r i n n e n  u n d  S c h ü l e r  €  3,5 0  
Fa m i l i e n ka r te  €  1 8,0 0
Fü h r u n g  d u rc h  Au sste l l u n g  o d e r  B u r g  
p ro  P e rs o n €  3,0 0
K i n d e r  b i s  6  J a h re                                                                 f re i

KOMBIKARTEN
S t i f t  M e l k €  1 8,0 0
S c h l o ss  A r tstette n  €  1 6,0 0

SCHLOSSRESTAURANT
R e s e r v i e r u n g e n  T  +4 3  ( 0 )  27 5 4  6 3 10  
E  re sta u ra n t @ s c h a l l a b u r g .co m

KULTURPARTNERSCHAFT
S o m m e rs p i e l e  M e l k
„ A l i ce  i m  W u n d e r l a n d ”  —  J u n i  b i s  Au g u st  2 0 1 5
1 5  %  E r m ä ß i g u n g  b e i  Vo r l a g e  d e s
Au sste l l u n g st i c kets  „W I K I N G E R ! ”
T  +4 3  ( 0 )  27 52 540 60
w w w.s o m m e rs p i e l e m e l k .a t

KONTAKT UND INFORMATION
S c h a l l a b u r g  Ku l t u r b et r i e b s g e s. m . b. H .
3 3 8 2  S c h a l l a b u r g  1
T  +4 3  ( 0 )  27 5 4  6 3 1 7- 0
F +4 3  ( 0 )  27 5 4  6 3 1 7- 6 1 1
E  of f i ce @ s c h a l l a b u r g .a t
w w w.s c h a l l a b u r g .a t

D i e  A p p  z u r  Au sste l l u n g !

ANREISE 

MIT DEM PKW

Westautobahn A1,  

Ausfahrt Melk oder 

Loosdorf 

www.schallaburg.at

   Ausstellungs- & Begegnungszentrum
D ie  Scha l l aburg  i st  e in  O r t  de r  Begegnung .  D ie

 j äh r l i ch  wechse lnden  Ausste l l ungen  geben  Denk  -

anstöße  fü r  zuhause.  Geme insam Neues  e r fah ren ,

fo rschen ,  d i skut ie ren  —  w i r  f reuen  uns  au f  e inen

spannenden Austausch.

Schloss- & Naturerlebnis
Der Ausflug auf die Schal laburg umfasst nicht nur den

Ausstel lungsbesuch.  Durch das Zusammenspie l  von

Garten,  Natur,  Burg und Restaurant ergeben sich viele

Zugänge:  Auf Liegestühlen,  Wanderwegen, Spazier -

gängen und über den Gaumen — wir laden ein zu

 aufregenden Ein- & Ausblicken in und auf das Mostviertel.

900 Jahre Gesamtkunstwerk
Die h istor ische Architektur  der  Schal laburg ist  e inzig-

ar t ig .  D ie  V ie l fa l t  an  Baust i len ,  i nsbesondere  der

Charme der  Rena issance,  schaff t  e ine  ganz   be  -

sondere  Atmosphäre  — entdecken  S ie  auf  Ih rer

 persön l ichen  Re ise  d ie  St immung  und  den  Ge ist

 vergangener  Zeiten.  

Veranstaltungen
Mit  e iner  Se lekt ion  an  ausste l lungsbezogenen  und

 ku l inar ischen Veransta l tungen präsent iert  s ich  das

Renaissanceschloss a ls  puls ierendes Kultur  zentrum

mit  Events für  a l le  S inne.

Informat ionen unter  www.schal laburg.at
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1 G e r i c h t s s tö c k l
2  N e u sc h l o ss
3  S c h i e ß s tä t t e
4  H i s to r i s c h e r  G a r t e n
5 Re n a i s s a n ce b e e t
6  B u r g g ra b e n / S p i e l p l a t z
7  Woh n b u r g
8  G ro ß e r  A r ka d e n h o f
9 S h o p
1 0 Fe s ts a a l  ( 1.  O b e r g e sc h o ß ) ,  

Wa f f e n ke l l e r  ( Ke l l e r  g e s c h o ß )

Die Ausstellung auf  der  Schallaburg f indet  in   Kooperation mit  dem

 Swedish History  Museum, mit  Museums Partner   Innsbruck und 

dem Lokschuppen  Rosenheim statt.



Dieser HALSSCHMUCK
besteht aus verschieden -

far bigen Glasperlen, Anhängern

und Kettenhaltern aus Bronze.

Er wurde einer Frau auf Gotland

mit ins Grab gegeben. © SHM

KÄMME aus Knochen wurden

 während der Wikingerzeit  in großer

Zahl hergestellt.  Dies zeigt,  dass beide

Geschlechter auf die Haarpflege und

das Äußere durchaus Wert legten. 

© SHM
Dieser BILDSTEIN aus När auf

Gotland stellt  einen Zweikampf und

eine Schiffsreise dar  — Motive,  die

vermutlich auf Jenseitsvorstellun-

gen zurückgehen. In der Ausstellung

ist der Bildstein im Original  zu sehen.

© SHM

Der silberne  Thors hammer-

Anhänger mit Goldfil igran und

Granulation aus Ödeshög, 

Erikstorp,  war sicherlich ein

wirkmächtiges AMULETT .  
© SHM

FÜHRUNGEN
Täglich, ab 10 Personen

Exklusiv- und Abendführungen sowie 

Führungen in Fremdsprachen auf 

Anfrage möglich

FAMILIENFÜHRUNGEN

Sonn- und Feiertag 14.30 Uhr

GEFÜHRTER BURGRUNDGANG

Sonn- und Feiertag 13 Uhr

Audioguides sind im Shop erhältlich

DIE WIKINGER: GROSSE, STARKE KRIEGER, DIE MIT HORN -

BESETZTEN HELMEN AUF IHREM BLONDEN HAAR ZU

 EROBERUNGEN LOSZOGEN? 

Die Wirklichkeit sah anders aus. Nicht nur,  dass sich die

frühmittelalterlichen Skandinavier selbst gar nicht als

Wikinger bezeichneten. Auch Frauen und Kinder waren

bisweilen mit an Bord, wenn man auf „viking“ ging. 

Dabei konnte es sich um eine weite Schiffsreise 

ebenso handeln wie um eine Handelsfahrt oder 

einen Plünderungszug.

Wie  aber  lebten die  Skandinavier  tatsächl ich?  

Wie  sah  ihr  Al ltag  aus?  Wie  vereinbarten  die  Menschen

ihre  traditionel le  Götterwelt  mit  der  neuen Rel igion,

dem Christentum? Was ist  d ie  Botschaft  der  geheim-

nisvol len  Runensteine?  

Ausgehend von archäologischen Funden aus  jüngster

Zeit  und  neuesten wissenschaftl ichen Erkenntnissen

bekommen Besucherinnen und Besucher  ein  aktuel les

Bi ld  der  Wikingerzeit  vor  Augen  geführt.

E ine  Navigationskarte,  d ie  auf  unterschiedl ichen

Routen Fakten,  Funde und Forschungsergebnisse mit

Wikinger-Bi ldern  von heute  anschaul ich  verknüpft,

macht  den Besuch der  Ausstel lung besonders

 spannend.  Mit  Mythen und Kl ischees zwischen Wickie

und wi ldem Krieger  wird  jedenfal ls  grundlegend

 aufgeräumt!  

Lederne SCHUHE in einer

 Rekonstruktion, die auf Funden

aus Birka basiert.  Die Schuhe

der Wikingerzeit  folgten der

Mode und waren qualitativ

 unterschiedlich gearbeitet.  

© SHM

28. märz — 8. november 2015

BEFESTIGTER ADELSSITZ
der Wikingerzeit,  wie man ihn sich 

ausgehend von aktuellen Forschungen

in etwa  vorstellen kann. 

© Mats Vänehem

RUNENINSCHRIFTEN
wurden auch auf Alltagsgegen-

ständen wie diesem silbernen

 Anhänger angebracht.  Sie sind

manchmal recht profan und 

nennen den Besitzer;  andere 

enthalten magisch-amuletthafte 

Beschwörungsformeln.  

© SHM

Die Fruchtbarkeitsgöttin Freyja besaß

einen magischen Halsschmuck , das

BRISINGAMEN .  Vielleicht han-

delte es sich dabei um eine Rücken-

knopffibel  wie dieses bronzevergoldete

Exemplar mit Granateinlagen aus

 Barsaldersbacke, Grötlingbo, Gotland.

© SHM

----------------TREFFPUNKTICH UND WIR!----------------

Dieser SILBERNE 
ANHANGER in Form

eines kleinen Stuhls oder

Throns stellt  vermutlich 

die Sitz gelegenheit einer 

Gottheit oder einer Seherin

dar.  © SHM
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